
Hildegard Schaeders Bericht, der die Jahre pfarrer wertvollem, aktuellem und statist1i-
schem Material bieten die beiden Bände57—19 umfaßt, ist ıne vorzügliche

Dokumentensammlung der verschiedenen instruktive Aufsätze aus der Geschichte der
Zweige der ÖOrthodoxie und der Bewegun- Bibelverbreitung (z Theodor Schlatter
gen In ihr. Auch dieser Bericht geht 1ın „Knotenpunkte einer 50)J ährigenGeschichte/
besonderer Weise auf das Zweite Vatika- Zum Jubiläum der Württembergischen Bi-
nische Konzil ein. belanstalt“, Robert teiner: „Robert Pin-

habe seit langem bedauert, daß kerton“) SOWI1Ee wertvolle Beiträge zZ1

die ausgezeichneten Aufsätze ber die Söku- TIThema Bibelübersetzung (z.B Fritz schir
„Die Sprache der Bibelübersetzung Luthersmenische Entwicklung, wI1e S1€e fast jährlich

von Hanfried Krüger für das Kirchliche heute“, Vogel „Evangelische und
Jahrbuch beigesteuert werden, für ıne Wwel- freikirchliche Bibelübersetzungen 1 und
tere Leserschaft unzugänglich bleiben. arf Jahrhundert ın Deutschland“). Die
man den Verlag ermutigen, einmal ıne Jahrbücher werden nicht ber den Buch-
ann vielleicht etwas kürzende amm- handel ausgeliefert; S1e sind erhältlich bei
lung dieser Aufsätze herauszugeben? Einen der Geschäftsstelle des Verbandes der °
ähnlichen Wunsch hätte ich 1m Blick auf Bibelgesellschaften, Wuppertal-Barmen, Wit-
die weniger häufigen, ber ebenso wichti- tensteinstr. 114 Ludwig ott
gen Berichte Hildegard aeders

Zwei Wünsche für das nächste Kirchliche
ahrbuch FESTSCHRIFTEN

daß @S eher erscheint und nicht 'ast
anderthalb Jahre nach dem Ablauf des Be-
richtsjahres; Wann ist auch die 1SsS10N  £  4 ott In Welt. Festgabe für arl Rahner.
1n einem Kirchlichen ahrbuch zugelassen? Bände Hrsg. Von Johannes Metz,

Walter Kern 5 Adolf Darlapp undVielleicht hat ber der Herausgeber 1m Herbert Vorgrimler. Unter der Schrift-Blick auf die ihn selber beschäftigenden leitung Von Herbert Vorgrimler. Herder-Integrationsfragen diesen Wunsch ür das Verlag, Freiburg i. Br 1964 Band 84”Jahrbuch 1963 bereits berücksichtigt. 668 Seiten. Band I1 8‘ und 964
Der Vollständigkeit halber se1 noch VeIl- Seiten. Leinen, beide Bände Zusammen

merkt, daß TWI1IN Wilkens über .  1e Kir- 98 —.
chen ın der Deutschen Demokratischen
Republik“ geschrieben hat und Paul Zieger Diese ungewöhnliche Festschrift ZU)!

ıne Fülle VON Material ZUur kirchlichen Geburtstag arl Rahners (am Aarz  . 96:
mit pa Einzelbeiträgen seiner Schüler,Statistik vorlegt auf 453 muß 1i1nNnan Freunde und Kollegen (darunter VOIMNsicher „Mecklenburg“ „Schleswig-Hol- gelischer Seite Wilfried Joest, Ernst Kinderstein“ lesen). Hans Heinrich Harms und Erik olf) kann 1eTr nicht besprochen,
sondern NUur angezeigt werden. Wenn man

Theodor er (Hrsg.) Die Bibel ın der
Welt, 5/1962 u. 6/1963 ahr-

die 887 Titel des beigegebenen Verzeich-
nisses der Schriften Rahners nach dem

bücher des Verbandes der Evangelischen Stand VOIN Januar 964 und die Tabula
Bibelgesellschaften 1n Deutschland. 192 gratulatoria mit mehr als 900 Namen dar-

209 Seiten. Brosch. 4 . — bzw. uınter Kardinäle, mehr als 200 Bischöfe,
auch viele evangelische Theologen und eine

Jahrbücher wenden sich gewöhnlich auffallend große ahl VoNn Naturwissen-
einen beschränkten Interessentenkreis. Die schaftlern) durchsieht, annn l
beiden ler vorliegenden Werke machen ahnen VONn der theologischen und kirch-
davon eine Ausnahme, und ‚WAaT sowohl lichen Reichweite dieses bedeutenden Man-
der Sache als auch dem Inhalt nach Das 1N€eS.

erk der Bibelverbreitung ist schon seit Fben diesem weiten Horizont hat inNna  -
M} einer ökumenischen Aufgabe gC- durch die Anlage der Festgabe, für die Bei-

worden, Was Von den Kirchen der Refor- rage Vanz aktuellen Fragen des theo-
mation 1Ur mit Dankbarkeit begrüßt WeI- logischen, kirchlichen und geistigen Lebens
den annn eben für jeden Gemeinde- erbeten wurden, Rechnung tragen wollen.
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Zwischen der Würdigung des ubı1ılars Die Berichte aus der Ökumene eschrei-
Anfang des Bandes und dem persön- ben tastende und gelungene Versuche In
lichen Epilog des: Bruders Hugo Rahner den USA, in Holland und England. Leider
Schluß des Bandes stehen die sieben reichen die Bilder (aus den USA NUr
Gruppen gegliederten Einzelbeiträge fünf Abbildungen) nicht .US, die ge-philosophischen und theologischen Grund- meinsamen Probleme und ähnliche Lösungs-fragen, biblischen Themen, ZUT Theolo- versuche veranschaulichen. afür ist Bi-
gie VOIN Christus und Kirche ZU' Problem schof Meyers Artikel „Kirchenbau In den Jun-
der Religionen und Konfessionen, phi- gen Kirchen und auf den Missionsfeldern“
losophisch-theologischen Grenzproblemen m auch geistes- und theologiegeschichtlich
ohl des eistes WwIie der Naturwissen- höchst aufschlußreich, 1m inweis auf die

echt für diese stattlichen Bände 1ın An-
schaften. Die Herausgeber nehmen mi1t trühere unreflektierte Übertragung eUTO-

päischer Maßstäbe ın die Missionsgebiete.
spruch, daß sS1e einen Spiegel der heutigen Meyer zeigt auıch Möglichkeiten für ınen
Geistes- und Naturwissenschaften und deren ökumenischen Kirchbaustil.
Begegnung darstellen. Erwin ilkens Beiträge ZU theologischen Verständnis

des Kirchenbaues bringen Tillich („ZurZwischenstation. es für arl Ku- Theologie der bildenden Kunst und derpisch ZUu Geburtstag. Herausgegeben
In Verbindung mit Helmut Gollwitzer Architektur“) und Söhngen („Der Be-
und Joachim Hoppe VON Ernst Wolt. Chr. rif des Sakralen 1m Kirchenbau“). Jacob
Kaiser Verlag, München 1963 303 Sei- umreißt das „Leitbild für den Kirchenbau
ten Ganzleinen 21 .— In der angefochtenen Gemeinde“ und nenn:

als iel das Wohnhaus der ecclesia. SchonDiese gewichtige Festschrift für den be- dieses Beitrages lohnt sich die Lek-kannten Berliner Kirchenhistoriker enthält ture des Bandes Reinhard Groscurth
erster Stelle den aufsehenerregenden

Aufsatz VO  3 arl Barth „Überlegungen ZU;
Zweiten Vatikanischen Konzil”, der einen PFING'  GUNGeindringlichen Bußappell die reforma-
torischen Kirchen richtet. Aus der Fülle der
weiteren Beiträge, die dieser Sammlung Christian Krust TSg. Was WITr glauben,
ber den konkreten Anlaß hinaus bleiben- lehren und bekennen. Missionsbuchhand-
den Wert verleihen, selen als Sökumenisch lung und Verlag, Altdorf bei Nürnberg

1963 164 Seiten. Ln. 7.8  =)relevant wenigstens Te1 hervorgehoben:
Mavx Geiger „Christlicher Glaube 1im atO- Unter Mitarbeit des HauptbrüdertagesZeitalter”, Helmut Gollwitzer „Hu- legt 1ler der Herausgeber eine Art G’au-manısmus zwischen West und Ost“* SOWie benslehre des Mülheimer Christlichen Ge-Friedrich-Wilhelm Marquardt Die Juden meinschaftsverbandes VOIL. Es ist 7zunächstuns“. F einmal schon beachtenswert, daß eine Gruppe

der Pfingstbewegung, die un eine
KIRCHENBAU ber 50jährige Geschichte hinter sich hat,

solch eın Werk unternimmt. Darüber hin-
aus jedoch der Inhalt ın Erstaunen.

Gerhard Langmaack (Hrsg.), Kirchenbau Hier wurde ın Auseinandersetzung mit der
und Ökumene. Friedrich Wittig Ver'ag, protestantischen JIradition theologische Ar-
Hamburg 1962 208 Seiten. Abbil- beit geleistet. Je nach konfessioneller Fär-
dungen. Lw. 16.—. bung wird der einzelne Kritiker sicherlich
In diesem Band wird berichtet ber die noch manches finden, Was ihm bedenklich

1:} Tagung für evangelischen Kirchenbau, erscheint: ber wird jedem 1n Zukunft
verwehrt se1n, einfach Pauschalurteile

wurde der außerdeutsche Kirchenbau 1ın das
die 1961 In Hamburg stattfand. Erstmalig

fällen, Wwıe das 1Im Blick auf die Pfingstbe-
Programm einbezogen. Angesichts des inter- WESUNG heute noch weithin üblich ist. Das
nationalen Stils 1m „weltlichen“ Bauen ist Werk ist: angelegt, daß jedem Lehr-
man auf diese ste Bestandsauf- stück zunächst einmal das eigene Zeugnis
nahme e1iım Kirchenbau. gegeben wird und diesem ann Aussagen
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